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Die Zeppelin -Gedenkfeier 1a Friedrichshasen.
Anstatt zum ZeppelrnjuSilSum

Berlin , 20. Aug. Anläßlich der großen Gedenkfeier des
Luftschiffbaues Zeppelin startete heute morgen auf de«
Berliner Zentralflughafen ein Sonderflugzeug des dem
geppelinkonzern eng verbundenen Aaro -Lloyd zum Flu«« ch Friedrichshafen . An Bord gingen nebst den Direktoren
des Aero-Lloyd Vertreter der in- und ausländischen Presse,die zu den heute abend beginnenden Feierlichkeiten geladen
Amd . Zn Erinnerung der Tatsache, daß die Dornierwerkei» Friedrichshofen gleichfalls eine Gründung des GrafenZeppelin sind , wurde „Komet 3" dieser Gesellschaft einge¬
setzt- Die Steuerung übernahm der bekannte Pilot Polte,« it dem Dr . Eckener auf der diesjährigen Mailänder Früh.
Smgsmeffe seinen ersten Flug mit einem Flugzeug unter.» MM«« hatte.

Die Jubiläumsfeier in Friedrichshafen.
TU . Friedrichshafen » 20 . August . Die große Festver¬

anstaltung zum 25jährigen Jubiläum des ersten Zeppelins
nahm am heutigen Donnerstag Abend mit einem Begrü¬
ßungsabend im Saalbau der Zeppelinluftschiffbau -Eesell-
schaft ihren Anfang . Aus allen Gauen des Reiches sind
alte Freunde und Mitarbeiter des Grafen Zeppelin und
des großen Werkes , ferner namhafte Vertreter der Reichs¬
regierung und verschiedener Länderregierungen , bedeuten¬
de Leute aus Technik und Wissenschaft herbeigeeilt . Die
Liste der Gäste nannte u . a . den Reichswehrminister Dr.
Eeßler , den Reichsoeckehrsministec Grone , Reichspräsident
Löbe , den bayerischen Ministerpräsidenten Held, die frühe¬
ren Ministerpräsidenten Stegerwald und Knilling und
viele andere Namen von Klang . Die Stadt Friedrichs¬
hafen hat reichen Flaggenschmuck angelegt . Der Saalbau
ist festlich mit grün und den blau -weißen Hausfarben des
Grafen Zeppelin geschmückt. Auch die Angestellten und
Arbeiter des Werkes mit ihren Familien nehmen an der
Feier teil , wobei denjenigen Mitarbeitern , die bereits
von Anfang an an dem Werke mitbauten , besondere Ehren¬
plätze Vorbehalten sind . Nach kurzen Begrüßungsworten
von Dr . Eckener nahm Kommerzienrat Colsmann das
Wort zu längeren Ausführungen , die er vor allem an die
Wegbereiter und Mitarbeiter des Zeppelinwerkes richtete.
Er erinnerte daran , daß die erste Feier dieser Art im
Jahre 1913 zum 75jährigen Geburtstag des Grafen Zeppe¬
lin veranstaltet worden ist , als es nach Jahren schweren
Ringens endlich gelungen war , das Unternehmen des
Grafen Zeppelin auf feste Füße zu stellen. Inzwischen sind
Aufgaben, die der Krieg stellte und Stürme der Nachkriegs¬
zeit über uns hingegangen und über dem Werke Zeppe¬
lins hängen die drohenden Wolken der Bestimmungen des
Friedensvertrages . Trotzdem ist das Empfinden am heu¬
tigen Abend weiter Glaube , Liebe und Hoffnung.
Ehrend gedachte der Redner dann der Mitarbeiter des
Werkes und des Geistes, der sie noch heut beseelt, beson¬
ders nannte er die Namen von Dr . Eckener und Dr . Dürr.
Der Redner gab einen kurzen Abriß aus der Geschichte des
Zeppelinbaues , ging dann auf die Gründung und Geschichte
des Zeppelinkonzerns ein und schilderte die schwere Lage
des Zeppelinwerkes in der Gegenwart . Trotzdem, fuhr er
fort, werden wir , die wir aus der Schule Zeppelins stam¬
men, die Hoffnung nicht aufgeben , daß es gelingen wird,
auch über diese schwere Zeit hinwegzukommen und das
Werk aufrecht zu erhalten . Schließlich spiegelt unser Werk
doch nur die Lage des deutschen Vaterlandes wieder . Im
Namen der Mitarbeiter des Werkes dankte Herr Schob für
die herzlichen Worte von Kommerzienrat Colsmann . Er
sagte im Namen sämtlicher Arbeiter , daß die Leitung des
Werkes sich darauf verlassen könne, daß der gleiche Geist
die Arbeiterschaft auch weiter beseelen werde . Im übrigen
mar der heutige Abend umrahmt von schönen Musikvor¬
trägen.

Die eigentlichen offiziellen Veranstaltungen werden den
kommenden Tag füllen , dabei wird Dr . Eckener die Haupt¬
rede halten.

Glückwunschtelegramme zum Zeppelin -Jubiläum.
TU. Friedrichshafen , 21 . August . Zum Zeppelin -Jubi¬

läum sind eine Anzahl von Glückwunschtelegrammen em-
gegangen . Das Telegramm von Reichskanzler Dr.
Luther lautet:

»Der Lustschiffbau-Zeppelin -Eesellschaft sende ich zum
heutigen Gedenktage des 25jährigen Bestehens der Zep-
pelin-Luftschiffahrt herzliche Grüße und Glückwünsche.
Das Kulturwerk , das der unvergeßliche Graf Zeppelin
und seine bewährten Mitarbeiter schufen, hat bei uns
und in der ganzen Welt berechtigte Anerkennung ge¬
funden . Ich wünsche und hoffe, daß es gelingt , dieses
völkerverbindende Werk im Sinne einer friedlichen
Entwicklung der Nationen fortzuführen . Glück ab .

"

Sven Hedin sendet folgenden Glückwunsch:
„Denkt stolz an die ruhmreichen Jahre , die hinter euch

liegen zurück, und vorwärts zu neuen Taten lenkt
schaffensfreudig den Blick und baut ein Schiff, das führe
zum Pol den Namen Zepelin . So wünscht es euch am
Ehrentag in Freundschaft Sven Hedin .

"

Das zuletzt gebaute und nach Amerika ausgeführte
Zeppelin-Luftschiff.

Mes Abdel Krims wNe ZstamoW
Das »Hamburger Kienrderrblatt " veröffentlicht et»«» BrietAbb el Kriurs an die franzöfische Kammer, üer aber

nicht durch französische Jettunsen , fonder » bezeichnender¬
weise znm ersten Mal« rm Manchester Guardian
licht worden ist.

Wir haben die Ehre , Ihnen diese an die Deputierten»
kammer gerichtete Denkschrift zu unterbreiten . Sie drückt
den ehrenwerten Volksvertretern unsere Ergebenheit aus
und bringt gleichzeitig zu ihrer Erkenntnis uns« tiefstes
Bedauern über die Beschuldigung, die Se . Exzellenz Mar¬
schall Lyautey gegen uns gerichtet hat und die die franzö-
sche Presse in zahllosen Berichten verbreitet hat , um da¬
durch unfern guten Ruf und unsere Ehre in Ihren Augen
herabzusetzen.

Es ist ungemein schmerzlich für uns , in den Pariser Zei¬
tungen die schändlichen Ableugnungen einiger hervorra¬
gender , Staatsmänner lesen zu müssen , die Ihr Land re¬
gieren , und die ihren Verkehr und Briefwechsel mit uns ab-
ftreiten , ja , die sogar ein Interview mit uns in Paris 1023
in Abrede stellen! Wir haben im Gegenteil mit Herrn
,Painleve Briefe gewechselt und indirekt mit Herrn Poin-
care verhandelt , in dem wir beiden unsere freundschaft¬
lichen Gefühle gegenüber Frankreich zum Ausdruck brach¬
ten , welches Land wir für das erste hielten , das unsere An¬
sprüche unterstützen und unsere nationalen Rechte, ohne die
wir nicht leben können, erkennen würde.

Bei vielen Gelegenheiten haben wir mit Marschall Lyau¬
tey korrespondiert und unsere Botschafter an ihn gesandt,
nur um mit ihm zu einem Einvernehmen zu kommen. Wir
schätzten den Marschall und seine Regierung in Französisch-
Marokko hoch ; unglücklicherweise wollte er nicht auf uns
hören , auch pflegte er unsere Voten nur immer mit Hohn
und Geringschätzung zu empfangen. Es war uns klar , vom
ersten Augenblick, in dem wir uns dem Marschall näher¬
ten , daß er uns nicht mit wohlwollenden Augen ansah und
uns mit Verachtung behandelte , trotz unserer versöhnlichen
Bemühungen und unseres innigen Wunsches, mit der fran¬
zösischen Republik dauernd aus gutem Fuße zu stehen.

Aufreizung der Stämme
Als wir zu Anfang vorigen Jahres von des Marschalls

Entschluß, seine Streitkräfte am Werga zu vermehren , hör¬
ten , haben wir einen Voten nach Fez gesandt und um eine
Aufklärung dieses Vorhabens gebeten. Aber der Erfolg
dies« Sendung und aller unserer Bemühungen um fried¬
liche Methoden in unseren Besprechungen und unserem
Briefwechsel waren nutzlos. Die französische Armee rückte
vor in das Gebiet von El -Jaya und Veni -Serual und rich¬
tete dort befestigte Posten ein . Aber wir hofften immer
noch auf Frieden , bis wir in diesem Jahre entdeckten , datz
Marschall Lyautey das Rif anzugreffen beabsichtigte und daß'
es sein Ehrgeiz war , unser Land zur französischen Zone hin-
juzufügen ! Gleichzeitig hat Marschall Lyautey fortwäh¬
rend die Stämme gegen uns aufgehetzt und sie zu inrEem
Angriff gegen uns ermutigt.

Dieses Vorgehen des Marschalls ließ uns keine Wahl:
Wir mußten die Waffen gegen ihre Soldaten « greifen und
die Freiheit unseres Landes , wie wir das von jeher getan
haben, verteidigen . Marschall Lyautey , der die Rechte einer
kleinen Nation mißachtete, stützte sich auf die Macht und
vergaß, daß der Sieg nur denen zuteil wird , die für ihr
Recht und für die Verteidigung ihrer Ehre kämpfen. Aber

die Jett wird die Wolken der Falschheit verdrängen und
die Sonne der Wahrheit wird triumphieren.Man beschuldigt uns , Rebellen zu sein — aber wir kämp¬
fen für unser Land . Und seid Ihr nicht das erste Volk, das
die Waffen ergreift und zur Verteidigung der FreiheitEures Bodens und Erbes vorstürzt ? Man beschuldigt uns,daß wir Krieg wählen zum Vergnügen ! Aber das sind Ver¬
leumdungen , die nicht stichhaltig sind. Wir haben nur den
Wunsch , in Frieden zu leben und die Erzeugnisse unseresLandes zum Wohls sein« Bewohn « zu verwenden.

Wir sandten unseren Bruder und unsere Minister nachParis , weil das der Quell der Freiheit , das Zentrum der
Gleichheit , die Mutter d« modernen Zivilisation ist und
veil wir hofften , daß die edle französische Nation , die so
sft die Schwachen und Elenden beschirmt hat , das Recht des
Rifs auf Leben und Freiheit anerkennen werde. Unser
Ziel ist Friede und Unabhängigkeit . Die Kriege , in die
vir in der Vergangenheit verwickelt wurden und heute
noch verwickelt werden , sind nns lediglich durch Gewalt auf-

- zenöiigt worden . Kaum waren wir so weit , daß wir «ns
von Spanien befreiten , da griff nns Frankreich au.

Riedermetzelung einer kleinen Ration ^
Wir appellieren an die franzöfische Ration , daß sie die»

ser sinnlosen Riedermetzelung ein« kleinen Nation , die
lieber dem Tod ins Auge sehen will , als sich unterwerfen,
Einhalt gebieten möge. Ans« Land ist den Verleumdun¬
gen und ungenauer Verichterstaltung offen ausgesetzt. Wir
besitzen keine Presse, die unsere Sache vertreten und die
Wahrheit melden könnte. Die wenigen amerikanischen
Korrespondenten , die uns« Land besucht haben , bestätigen
unsere Darlegungen , daß wir keine Auslandhilfe oder Bol«
schewisten-Unterstützung besitzen. Der Koran und der Bol --
fchewismus können nicht miteinandergehen . Wir — undwir allein — führen und kontrollieren unsere bürgerlichen^
mck> militärischen Angelegenheiten . Sicherlich würde Frank»
reich , wenn wir Zeitungen hätten oder Abgeordnete in der.Kamm« , nicht taub geblieben sein unfern Wünschen gegen»über und würde auf unsern Schrei nach Gerechtigkeit geant¬wortet haben.

Roch einmal erklären wir , daß wir mit der französische« .Ration in Frieden leben wollen und möchten uns« Gesuchdamit beschließen , daß wir die franzöfische Kamm« bitten»d4e Versicherung unser« Ergebenheit und freundlichenWüsche entgegen zunehmen.
GH . Mohammad Jbn Abd el Krim, El -Khcrttabi.

Das velgisch -arnerikan'sche Schulde»-
abkommer» und seine Wirkung

London, 20. Aug . Der Brüssel« Berichterstatter de
^Daiky Telegraph " berichtet, der belgische Fiuanzminist«
habe ich» « klärt , daß Belgien mit der « zielten Schuld«
regekrmg zufriÄx » fein müsse. Belgien hätte zwar besser
Bedingungen z« erreichen gewünscht, dies sei jedoch ur
möglich gewesen, infolge der Zusammensetzung der am«
dänischen Regierung und wage« der Wirkung dies« Reg«

Nrng auf die Verhandlungen mit den anderen Schuldner
staaten. -

London, 20. Aus. „Daily News" berichtet aus Washington
es werde erwartet, daß dos erzielte Nebereinkommen für di«
Rückzahlung der belgischen Kriegsschulden an die Vereinigte«
Staaten einen bedeutenden Einfluh auf ine kommenden De«
Handlungen üb« die Rückzahlung der italienischen und der fran¬
zösischen Schulden au die Vereinigten Staaten haben werde?
Zn amtlichen Kreisen herrsche einige Besorgnis, daß Frankreich
denselben Unterschied zwischen seinen Kriegsschulden und seinen
Nachkriegsanleihen fordern werde , den die Vereinigten Staaten,
wie es heiße , nicht geneigt seien zu gewähren. Die schwerwie-
sende moralische Verpflichtung, die Amerika gegen Belgien an-
erkenne, finde gegenüber de« anderen Nationen keinerlei An¬
wendung . — „Daily Telegraph" bestätigt diese Meldung und
fügt hinzu, die augenblickliche Haltung der amerikanischen Kom-
« issare sei, wie verlautet, daß Frankreich das geborgte Kapital
and die Zinsen voll bezahlen müsse. Die einzige Frage, die ge¬
regelt werden müsse, sei der Umfang und die Anzahl der Jab-
keszahlangen. - -

Neues vom Tage
Wettkirchenkmrserenz

Stockholm , M. Amtz. Deutschland war bei der gestrigen
Eröffnung der Weltkrrchenkonferenzfür praktisches Christen¬
tum durch zwei Redner vertreten . Bei dem Empfange im
Reichsfaale des königlichen Schlosses sprach im Namen der
europäischen Sektion der evangelische Oberkirchenrat zu
Berlin , D . Kapl« , Worte der Begrüßung und des Dankes
an den König von Schweden. Er betonte den Eindruck,
den die kirchengeschichtliche Bedeutung dieses Konzils auf
chn gemacht habe und führte dann weiter aus : Nicht chrfft-



Kcher Glaube im Religuenfchreine, sondern nur ein Ge¬
meinschaftsleben in Christo als der lebendigen Kraft könne
sich heute praktisch auswirken . Die Unterschiede in der Aus¬
wirkung des christlichen Glaubensinhaltes könnten nur aus-
zegelichen werden durch gegenseitige Achtung und durch das
Wissen und den gemeinsamen Besitz der christlichen Gnade.
Der Redner wies dann mit erhobener Stincme darauf hin,
dag die christlichen Arbeiten an diesem Werke in Stockholm
nicht einer Nation , sondern der gesamten Welt dienen müß¬
ten . D . Kapler streifte dann die furchtbaren Ergebniste
des Weltkrieges , unter denen die meisten Nationen Euro¬
pas zu leiden gehabt hätten , und sprach die Hoffnung aus,
dag aus der unendlichen Quelle christlichen Glaubens auch
die Hoffnung auf eine christliche Zukunft unseres Erdteiles
erwachse . Der Vorstand der deutschen Delegation war be¬
reits am Dienstag von der Königin von Schweden, die ein«
deutsche Prinzessin ist , empfangen worden. — Bei der Er¬
öffnung der Versammlung in der Blasieholms-Kir che sprach
im Namen der deutschen Delegation der sächsische Landes-
bischof Jhmels . Er beschäftigte sich vor allem mit den so¬
zialen Verpflichtungen gegenüber den Menschen und Staats¬
bürgern.
Die Reichsregierung und die Aufhebung der notwirtschaft¬

lichen Gesetzgebung
Berlin , A). Aug. In der Abendpresse von 19. Aug. wurde

gemeldet, dag dem Reichsrat von der Reichsregierung eine
Vorlage zuging, die die völlige Aufhebung der letzten noch
bestehenden notwirtschaftlichen Verordnungen , darunter die
Verordnungen über Preistreiberei und Preisprüsungsstel«
len oorsieht. Diese Nachrichten sind unrichtig. Die Frags
der Aufhebung der notwirtschaftlichen Gesetzgebung beschäf»
tigt bereits seit Februar die Öffentlichkeit , die amtlichen.
Stellen ünd die gesetzgebenden Körperschaften. Der Reichs¬
rat , der vorläufige Reichswirtschaftsrat und der Haushalts¬
ausschutz des Reichstags sprachen sich für eine , über die ur¬
sprünglichen Absichten der Reichsregierung hinausgehende
Aufhebung der notwirtschaftlichen Gesetzgebung aus . Die
Reichsregierung nahm jedoch hierzu noch keine endgültige
Srcllung.

Laillaux ' Londoner Reise
Paris , 20 . Aug. Zu der Reise von Caillaux nach London

erfährt die Agentur Havas , daß Caillaux sich mehrere Tage
in London aufhalten wird . Die Besprechungen werden sich
aber nicht allein auf die interalliierten Schulden, sondern
auch auf allerhand finanzielle und wirtschaftliche Einzel-
fragen erstrecken. Entgegen Presteveröffentlichungen ist mit
der Möglichkeit einer baldigen Rückkehr der französischen
Sachverständigen, die vor einiger Zeit in London waren,
nicht zu rechnen . Uebrigens ist ein definitiver Beschluß be¬
züglich der Verhandlungen ' mit Amerika und der Persön¬
lichkeiten , die mit der Führung dieser Verhandlungen be¬
auftragt werden sollen , noch nicht gefaßt worden.

Zu den Kämpfen in Marokko
Paris » 20 . Aug. Ein offizielles, in Rabat ausgegebenes

Communique vom 19. August besagt, daß die im Gebiete des
Tsuls am 15. August begonnenen Operationen sich weiter
günstig entwickeln . Während die Hauptgruppe im Zentrum
in Richtung Süden Norden angriff , unternahmen zwei Ab¬
teilungen Vorstöße auf den beiden Flügeln . Am Morgen
des 19 . konnten die östliche und die westliche Gruppe sich
vereinigen . Die französischen Verluste sind nur leicht.

Neue Bedingungen der Druse«
London, 20. Aug. „Times " erfährt aus Jerusalem , datz

die Drusen folgende weitere Bedingungen stellten : Zurück¬
ziehung aller französischen Truppen aus Hauran , Beschrän¬
kung der französischen Kontrolle auf 5 französische Beamte,
Mederaufbau aller durch französische Flugzeuge zerstörten
Dörfer und unbeschränkter Waffenhandel in Hauran . —
„Times " zufolge verlautet , daß die Franzosen in Vorberei¬
tung werterer Operationen neue Truppen zusamme .ziehen.

Amnestie für den Kommunisten Schneider und Genosten

Leipzig, 20. Aug . In der gestern gegen die württember-
HischenKommunisten Schneider und Genosten wegen Hoch¬
verrats eröffneten Verhandlung vor dem Staatsgerichts¬
hof zum Schutze der Republik verkündete heute nachmittag
der Vorsitzende den folgenden Beschluß : Das Verfahren ge¬
gen alle Angeklagten wird auf Grund des Amnestiegesetzes
vom 9 . August 1925 eingestellt. Die Angeklagten sind so¬
fort aus der Haft zu entlasten. Die Kosten werden der
Staatskaste auferlegt.
Sin neuer Hochverratsprozetz gegen rvürtt . Kommunisten

Leipzig, 20 . Aug. Heute hatten sich vor dem Staatsge¬
richtshof zum Schutze der Republik (Süddeutscher Senat ),
der Elektromonteur Adolf Lösch, der Schmied Wilhelm
Bader , der Arbeiter Wilhelm Ziegler und der Arbeiter Wil¬
helm Schlosser aus Herrenberg wegen Beihilfe zum Hoch¬
verrat , Vergehen gegen das Republikschutzgesetz, Brennstoff-
Verbrechen , schweren gemeinschaftlichen Diebstahl und unbe¬
fugten Waffenbesitzes zu verantworten . In der Nacht zum
17 . Oktober 1923 wurde von den Angeklagten , die alle be-
rei . schwer vorbestraft sind und seit längerer Zeit der
Kommunistischen Partei angehören , ein Einbruch in den
Schuppen des Steinbruchbssitzers Warth in Herrenberg ver¬
übt . Es wurden große Mengen Sprengstoffe , Sprengkap¬
seln und Zündschnüre gestohlen. Die Sprengkapseln wur¬
den nach Göppingen gebracht und dort an andere Kommu¬
nisten verkauft . Dem Angeklagten Bader wird zur Last ge¬
legt , Laß er der Gemeindeverwaltung Herrenberg , wo er
rls Arbeiter beschäftigt war , mehrere Sprengpatronen ent¬
wendet hat . Die Verhandlung wird voraussichtlich zwei
Tage dauern.

Beginn der Verhandlungen auf der Stockholmer Welt»
konferenz

Stockholm , 20 . Aug . Die eigentlichen Verhandlungen der
Stockholmer Weltkonserenz für praktisches Christentum nah¬
men unter dem Vorsitz des Erzbischofs von Schweden D.
doederblom , ihren Anfang . Der Generalfekretär Atkinson
teilte u . a. mit , daß etwa 500 Konferenzteilnehmer einge¬
troffen find und weitere 100 Delegierte erwartet werden.
Die Mitglieder der Weltkonferenz vertreten 37 Nationen
und 31 verschiedene christliche Kirchen. Soederblom verlas
rine Anzahl von Vegrüßungstelegrammen , u . a . von den
Präsidenten Loolidge und von Hindenburg und von dem
König Georg von England.

Inkrafttreten des Gesetzes über Zslländerungen
Berlin , 20 . Aug. Das am 12. August vom Reichstag ge¬

nehmigte Gesetz über Zolländerungeu tritt für Getreide,
Müllereierzeugnisse , Malz , Vieh, Frischfleisch und Butter
am 21 . September und für Wein aus handelspolitischen
Gründen erst am 16 . Oktober, für alle übrigen Waren mit
Ausnahme der Ferrolegierungen der Tarifnummer 869 B
am 1 . Oktober ds . Js . in Kraft . — Die erforderlichen um¬
sangreichen Ausführungsvorschriften werden rechtzeitig er-
cheinen, insbesondere wird der Neudruck des Gebrauchszoll-
rarifes , des Warenverzeichnisses und der Anleitung für die
Zollabfertigung spätestens Ende September herausgegeben
»erden.

Der Streik der Potsdamer stiidt. Arbeiter vor dem
Zusammenbruch

Berlin , 20. Aug. Der Streik der städtischen Arbeiter von
Potsdam steht unmittelbar vor dem Zusammenbruch. Am
heutigen Mittag find nach einer Meldung des „Tag " nur
noch etwa 200 Arbeiter der Arbeit ferngebkieben. Die
städtischen Elektrizitätswerke hatten heute wieder eine voll«
Belegschaf aufzuweisen. Die noch im Streik befindlichen
Arbeiter werden größtenteils nicht wieder eingestellt, da
Mögend Arbeitswillige als Lrtzatz vorhanden find.

«

! Aus Stak»! und Land.
Altensteig, 21 . August 1925.

Zur Seukung der Umsatzsteuer
Das Gesetz zur Aenderung der Verkehrssteuern und des Ver¬

fahrens und das Gesetz über die Zolländerungen sehen folgend»
Milderungen auf dem Gebiet der Umsatzsteuer vor:

1. Mit Wirkung vom 1. Januar 1925 sind Privatgelehrt»
Künstler und Schriftsteller von der Umsatzsteuer befreit, sofern
die steuerpflichtigen Umsätze im Kalenderjahr den Betrag von
8000 Reichsmark nicht übersteigen . Vom gleichen Zeitpunkt ad
sind feiner von der Umsatzsteuer befreit Sandlungsaoente « und
Makler, sofern die steuerpflichtigen Umsätze im Kalenderjahr
den Betrag von 6000 Reichsmark nicht übersteigen.

2. Mit Wirkung vom 1. August 1925 wird die Beherbergung«,
steuer, die Verwahrungssteuer, die Reittiersteuer und die An.
zeigensteuer aufgehoben. Die bisher diesen erhöhten Steuern,
unterliegenden Leistungen sind vom 1. August 1925 ab nach de»
Sätzen der allgemeinen Umsatzsteuer steuerpflichtig.

3. Mit Wirkung vom 1. Oktober 1925 wird der Satz der allge¬
meinen Umsatzsteuer von einundeinhalb vom Hundert auf ein
vom Hundert und der Satz der Hersteller - und Kleinhandels¬
steuer von zehn vom Hundert auf siebenundeinhalb vom
Hundert herabgesetzt. Die auf einundsiebeneinhalb vom Hun»>
dert gesenkten Sätze der allgemeine« Umsatzsteuer und der Her.
steller - und Kleinhandelssteuer haben die Monatszahler erstmals
bei den llmsatzsteuervorauszablungen im November 1925, die
Werteljahrszabler erstmals bei den llmsatzsteuervorauszahlun-
gen im Januar 1926 der Umsatzsteuer zugrunde ze legen. Bei de»
im August , September und Oktober 1925 zu leistende»

i Umsatzsteueroorauszahlungenhaben die Monats - und die Vier-
teljahrszabler die Steuer in Höbe von einundeinhalb
vom Hundert und von zehn vom Hundert zu entrichten.

4. In den llebergangsbestimmungen wird in entsprechende?
Weise wie Lei den Ermäßigungen oer Umsatzsteuer im Iah«1924 ein zivilrechtlicher Anspruch auf Preisnachlaß in Höhe de,
Hteuerniinderung für Leistungen aus Verträgen gewährt wevden, die vor dem 15. August abgeschlossen worden find, aber erst
nach dem 30. September 1925 ausgetübrt werden.

— Militarrenren . Auf Grund des dritten Gesetzes zur
Abänderung des Reichsversorgungsgesetzes und anderer
Versorgungsgesetze müssen sämtliche Militärrenten umge¬
rechnet werden . Die Umrechnung der Grundbeträge und
Berechnung der Nachzahlung wird ohne Antrag mit größ¬
ter Beschleunigung durchgeführt . Je weniger die Versor¬
gungsämter in den nächsten Wochen durch Anfragen in An¬
spruch genommen werden, desto schneller wird die Umrech¬
nung und Nachzahlung beendet. Die Zahlung eines einma¬
ligen Beitrages von 60 Reichsmark an diejenigen Kriegs¬
beschädigten , die im Jahre 1923 als 20prozentige Renten¬
empfänger abgefunden und seitdem nicht wieder Renten¬
empfänger wurden , kann nur auf besonderen Antrag er¬
folgen . Der Antrag ist möglichst schriftlich an das zustän¬
dige Versorgungsamt zu richten. Da nur solche Personell
den Betrag von 50 Reichsmark erhalten können, deren
Kinderzulage 200 Mark nicht übersteigt , werden die An¬
tragsteller im eigenen Interesse gebeten, mit dem Antrag
gleichzeitig eine Gehalts - und Lohnbescheinigung des Ar¬
beitgeber usw . mit einzureichen. Je genauer die Angaben
sind , wie sich das Einkommen zusammensetzt , ob Steuerab¬
zug berücksichtigt ist usw ., um so schneller kann die Erledi¬
gung erfolgen.

- Eisenbahnfahrplau . Die im Fahrplan vom 5. Juni
1925 an Sonn - und Feiertagen in den Monaten Juli und
August vorgesehenen beschleunigten Personenzüge 13 Stutt¬
gart Hbf . ab 5 .40 Vorm., Friedrichshafen Hafen an 9.5V
Vorm, und 14 Friedrichshafen Hafen ab 9.06 Nachm,
Stuttgart Hbf. an 1.00 Vm, sowie die Schiffskurse 55 Frie¬
drichshafen ab 10 .10 , Lindau an 11 .35 Vorm . , 54a Lindau
rb 11.50 Vorm . , Friedrichshafen an 1 .15 Nachm . , 51 Kon¬
stanz ab 7 .00 , Friedrichshafen an 8.36 Vorm . , und 50 Frie-
drichshafen ab 10.00, Konstanz an 11.30 Vorm, verkehre«

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

21) (Nachdruck verboten .)
In der Nähe winkt der Tennisplatz , den schon einige

schlanke Gestalten beleben . Doch dann bleibt Eugenie mit
hochrotem Gesicht stehen . „Sehen Sie nur , Manon , da ist
Trotha schon ! Mein Gott , wenn ich mit ihm spiele , gelingt
mir fast kein Wurf . Ich verliere immer 1>en Kopf in seiner
Nähe .

"

„Sie müssen sich zusammennehmen, Eugenie, damit er
nicht sogleich merkt, wie gut Sie ihm sind . Das braucht er
nicht zu wissen , bevor er gesprochen hat .

"

„Sie haben leicht Vernunft predigen , Manon , ich kann
es einmal nicht verbergen .

"

Frau Lucie ruft den beiden Näherkommenden zu : „Gut,
daß ihr endlich da seid, wir wollen mit dem Spiel be¬
ginnen !"

Hans Trotha hat sich rasch den beiden genähert und sie
artig begrüßt . Auf Eugenies lieblich gerötetem Gesicht
haften die Blicke des schlanken, dunkelhaarigen Mannes mit
tiefer Innigkeit . Manon wendet sich rasch und tritt zu
den anderen.

„Ich möchte heute nicht spielen "
, erklärt sie dann ruhig,

„ich fühle mich ein wenig angegriffen .
"

Dagobert zeigte ebenfalls keine Lust , sich am Spiel zu be¬
teiligen , er tritt an Manons Seite und sagte laut , daß alle
es hören : „Kommen Sie , Fräulein Richter, wir wollen
eine kleine Bootfahrt machen, wenn Sie Lust haben .

"
Manon wendet überrrascht den Kopf . Sie weiß keine Ant¬

wort , verlegen blickt sie zur Seite und folgt dann automa-
tenhaft dem Voranschreitenden.

Charlotte ist wütend , und schon im Begriff, den beiden
zu folgen. Aber dann behält sie doch so viel Ueberlegung,
sich zu sagen , daß sie sich ohne Aufforderung nicht anschlie-
hen kann.

Als Manon und Dagobert dem Gesichtskreis der ande¬
ren entschwunden, bleibt Dagobert stehen und sagt in leich¬
tem Ton : „Ich danke Ihnen , daß Sie auf meinen Vorschlag
eingingen , ich habe Ihnen einige Mitteilungen zu machen.
Ich erhielt heute morgen einen Brief von meinem Sach¬
verwalter ; er hat mir eine Aufstellung von dem gemacht,
was von dem Vermögen Ihres Vaters noch geblieben ist."

Manon machte eine abwehrende Handbewegung.
„Es ist mir ganz gleich, Herr Hergenthof , wie Sie das

das Geld verwenden ; ich will keine Abrechnung von Ihnen,
für Geldgeschäfte habe, ich wenig Sinn .

"

„Sie haben nicht die geringste Ähnlichkeit mit Ihrem
Vater , Manon . Er konnte gar nicht genug zusammen¬
raffen , und Sie interessieren sich nicht einmal für das , was
Ihnen noch bleibt. Aber Ordnung muß sein , und so habe ich
meinen alten bewährten Braun beauftraxr , sich der Sache
anzunehmen . Es freut mich . Ihnen Mitteilen zu können,
daß von dem Eelde Ihres Vaters nach Abzug der Summe,
die mein Bruder ihm schuldete, reichlich so viel für sie da
ist, um Ihnen ein sorgenfreies Leben zu schaffen, wenn
Sie schon von mir nichts annehmen wollen. Also eine
Stellung bräuchten Sie wahrlich nicht zu suchen. Das ist mir
eine große Beruhigung "

Manons Augen leuchten auf . So kann ich also fort von
hier , ohne eine neue Stellung suchen zu muffen , ist ihr
erster Gedanke, und unter dem Einfluß dieses Gedankens
wird sie unwillkürlich lebhafter , als es sonst ihre Art ist.

Mit umwölkter Stirn blickt Dagobert in Manons auf-
leuchtendes Gesicht.

„Sie scheinen sich zu freuen , Manon ! So war Ihre Lage
doch drückender , als Sie eingestehen wollten ?"

Manon schüttelt lächelnd den Kopf.
„Sie mißverstehen mich , Herr Hergenthof . Meine Stel¬

lung ist mir ganz angenehm, ich werde ja so freundlich be¬
handelt , und ich bezweifle sehr , ob ich das Leben außerhalb
meiner Stellung lebenswerter finden werde. Es erscheint
mir nicht sehr verlockend, so ohne Daseinszweck in den Tag

hineinzuleben . Das Geld erfreut mich nur insofern, als es
mir die Möglichkeit bietet , recht bald von hier fort zu kön¬
nen. Sie werden dann durch meinen Anblick auch nicht stet«
daran erinnert , daß Sie vom Leben nichts mehr zu hoffeq ,
haben .

"
Rauh und heftig fährt er auf.
„Wer sagt Ihnen denn, daß ich vom Leben nichts mehr

erhoffe?"
Jäher Rot überflutet Manons Stirn und Wangen . Sie

zuckt zusammen wie unter einem Peitschenhieb. Sie ist dem
Weinen nahe , datz sie so töricht war , eine derartige Ant¬
wort zu geben . Weiß sie denn, ob er die unter so selt¬
samen Umständen geschloffene Ehe mit ihr überhaupt als
bindend betrachtet? Kann er nicht hundert Gründe fin¬
den , das Band zu lösen ? Was steht denn einer Verbin¬
dung mit Charlotte im Wege? Wie kann sie wissen, auf
welchem Standpunkt Dagobert steht?

Finster blickt der junge Mann in Manons Gesicht, auf
dem die Farbe kommt und geht.

Beherrschter, ruhiger klingt seine Stimme , als er fort¬
fährt : ,Manon , sollte es denn niemals möglich sein , ein«
Verständigung mit Ihnen anzubahnen ? "

Manon wagt nicht aufzublicken , sie fürchtet, ihre Augen
könnten das tötliche Weh ihres Herzens verraten.

Also das war es , er wollte sich mit ihr auseinander¬
setzen . Möglichst ruhig entgegnet sie : „An mir soll es nicht
liegen, Herr Hergentbos. Ich bin gerne bereit , eine Ver¬
ständigung herbeizuführen . Ich wünsche ja nichts sehnlicher
als diese schreckliche Geschichte ganz aus der Welt zu schaf¬
fen. Hoffentlich sind Sie wenigstens jetzt überzeugt, dcch
ich unschuldig daran bin . Was gilt mir das Geld? Ich bin
nur froh , daß Ihr Bruder und Ihre Mutter auf ihrem,
Besitz bleiben konnten. Ich will lediglich meine persönlich«
Freiheit .

"
Mit rauhem Griff umspannt Dagobert Manons Hand« ^

gelenk , doch als er den schmerzlichen Zug um ihren Murch!
bemerkt, gibt er sie sofort frei.

(Fortsetzung folgt .) ?



ruch im Monat September an sämtlichen
Sonntagen.

— Demokratische Sommerschule . Wie verlautet , veran¬
stalten die Demokraten von Württemberg und Baden auch
m diesem Jahre wieder eine demokratische Sommerschule
and zwar in der Zeit vom 2 . bis 6 . September in Maul¬
bronn. Die Leitung der Schule hat der ehemalige würt-
tembergische Staatspräsident , Professor Dr . von Hieber,
übernommen . Diese Schule behandelt das Gesamtthema
„Außenpolitik " und in seinen Unterteilen die Fragen 1.
europäische Bündnispolitik , 2 . Völkerbundsfragen und Ost¬
fragen. Hervorragende Referenten auf dem Gebiete der
Politik werden die Behandlung der einzelnen Themen
übernehmen.

Stuttgart , 20 . Aug . (Zum Katholikentag .) Eine Reihe
von Bischöfen haben ihre Teilnahme am Katholikentag zu¬
gesagt, so außer dem Jubelbischof der Erzbischof Hombach
von Honduras , der Bischof von Würzburg , die Weihbischöfe
von Freiburg und Paderborn , ferner die Aebte von Beu»
ron , Neresheim und Weingarten . Bei der großen Vorver¬
sammlung am Sonntag Nachmittag in der Rotebühlkasern«
wird auch Minister Bolz sprechen.

Rommelshausen OA . Stuttgart , 20 . Aug . (Brandstif¬
tung aus Rache. ) Den Brandstifter , der in letzter Woche
das gemeinschaftlich von Pfund und Sommer bewohnte
Haus und Scheuer in Brand steckte, hat man jetzt ermittelt.
Es ist der 28jährige Schneck von Stetten i . R . Schneck
wollte sich an dem Feldschützen Sommer , der ihn wegen
eines Traubendiebstahls zur Anzeige brachte , rächen.

Reichenbach a. 20 . Aug . (Tod auf den Schienen .)
Von der Bahn überfahren wurde vermutlich am Dienstag
in den Nachtstunden der 22jährige Taglöhner Eugen Noseck
hier. Dieser wurde Mittwoch früh tot am Bahnkörper auf¬
gefunden. Es handelt sich mit ziemlicher Sicherheit um einen
Anfall.

Altöorf OA . Welzheim,20 . Aug . (Mißglücktes Kunst¬
stück.) Der 22 Jahre alte Wilhelm Müller , Sohn des Fri¬
seurs Müller , wollte einem Schauspieler des in Alfdorf
weilenden Wander -Airkus das Kunststück nachmachen, einen
Nagel mit der flachen Hand durch die Tischplatte zu schlagen.
Der Nagel ging dabei dem Müller in die Hand statt durch
die Tischplatte . Anfangs beachtete er die Wunde nicht.
Am Samstag badete Müller mit der verletzten Hand . Es
stellte sich Wundstarrkrampf ein , dem der junge Mann er¬
legen ist.

Schorndorf , 20 . Aug . (Tödlicher Hitzschlag . ) Die Witwe
Holz erlitt auf dem Feld bei Erntearbeiten einen Hitzschlag.
Sie wurde unter einem Baum , wohin sie sich anscheinend
noch schleppen konnte, tot aufgefunden.

Gmund, 20 . Aug . (Aufgeklärte Diebstähle .) In : Jahre
1924 sind in der Umgebung von Leinzell mehrere Einbruchs¬
diebstähle begangen worden , ohne daß es seither gelang , den
Täter fasten zu können . U . a . handelt es sich um Diebstähle
in Müsingen , Lsinzell , Vrainkofen und Iggingen . Jetzt ist
es gelungen , den Täter in der Person eines wegen Dieb¬
stahls öfters vorbestraften Burschen namens Müller von
Lindenhäusle Gde. Schrezheim zu ermitteln , der zurzeit we¬
gen noch mehreren Straftaten in Untersuchungshaft sitzt.

Heidenheim , 20 . Aug . (Explofionsunglück . ) Durch eine
Gasexplosion in der Württ . Cattunmanufaktur ist der 30
Jahre alte , allseits beliebte Schlosser Heinrich Erotz, Sohn
des Oberbahnwärters Ludwig Erotz, bei Ausübung seines
Berufs tödlich verunglückt . Die Explosion , deren Ursache
völliger Klärung noch bedarf , war so stark, daß Wände ein¬
gedrückt wurden , ihr Knall war in weitem Umkreis zu ver¬
nehmen

Ulm, 20. Aug . (Ein zärtlicher Liebhaber .) Ein stellen¬
loser älterer Kaufmann drang in den Konsumvereinsladeu
am Donaublock ein , um seine Freundin , die die Beziehun¬
gen gelöst hatte , zu züchtigen . Er schlug sie blutig , wurde
aber von der Polizei ausfindig gemacht.

Ulm, 20 . Aug . (Vom Zug überfahren ) Don dem gestern
Abend in Ulm «« kommenden Heidenhermer Personenzug
keß sich kurz vor der Statio « Niederstotzingen ei« Mann
überfahren.

Pforzheim , 20 . August . Aus dem Schmuckware n-
gewerbeist zu melden , daß die Arbeit jetzt in allen Be¬
trieben wieder ausgenommen ist.

Kleine Nachrichten aus aller Welt'
Lohnschiedsspruch für den Rnhrbergbvn . I « den Lohn¬

verhandlungen am Mittwoch wurde folgender Schiedsspruch
gefällt : Die Lohnordnung vom 22 . April dieses Jahres
wird vom 1 . September dieses Jahres ab mtt der Maßgabe
wieder in Kraft gesetzt , daß sie erstmalig WM 31 . Oktober
ES gekündigt werden kann. Erklärungssickst ist der W.
August 1923.

Lohnstreitigkeitem im ostoberschlefifchen Bergbau . Die
»Schlesische Ztg ." meldet aus Kattowitz , daß die Arbeits¬
gemeinschaft der Schwerindustrie die gegenwärtig für den
Eteinkohlen-Erzbau gültigen Löhne zum 31. August gekün¬
digt hat, da Absatznot und Kreditschwierigkeiten eine Her¬
absetzung der Löhne erzwingen . Die Gewerkschaften habe«
daraufhin beschlossen , nunmehr auch ihrerseits den Lohn¬
est zu kündigen , um eine Heraufsetzung der Löhne ent¬
sprechend den gestiegenen Preisen zu erreichen.

Unschuldig verurteilt . In Wilhelmshaven fit ein schwer«
Justizirrtum aufgedeckt worden. Mn Matrose war am
1. August wegen doppeltem , schwerem Sittlichkeitsverbrechea

zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden , trotzdem smne
Angehörigen sein Alibi bestätigt hatten . Jetzt ist der wirt-
bhe Täter , der bereits ein Geständnis abgelegt hat , ver¬
haftet worden . Der unschuldig Verurteilte ist aus der
Strafanstalt entlasten worden.
» des Typhus im linksrheinischen Gebiet.

llYvem das Krankenhaus in Hermeskeil mit AI Typhus,
i -ei-, deUgt ist, sind in den jüngsten Tage « weitere SO

isolierten Privatwohnungen untergebrMht

grogc rros . In der Donnerstag °Nachmiktagszi ehungder Preußisch-Süddeutschen Klastenlotterie wurde das großeLos gezogen und zwar auf die Nummer 187 824 . ,
Vermittlung des Arbeitsministers im BanarSeiterstreMkVie die Blätter melden , hat der Reichsarbeitsminister dis

baugewerblichen Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbände.Lir Freitag nachmittag zu erneuten Eiw-aunasvbbsdZx —-
ten einaeladen.

Nächtlicher UeSerfall . In der Nacht zum 18. Augustwurde im Walde in der Nähe von Monning bei Duisburgein Personenauto von etwa 15—20 männlichen Personenmrt roten Armbinden angehalten . Während mehrere denWagenführer mit Pistolen in Schach hielten , beschädigtenandere das Auto schwer . Auf die Hilferufe des Wageufüh.rers ergriffen die Banditen unerkannt die Flucht.Abreise der franz . Schuldenkommission. SchatzsekretärMellon gibt bekannt , daß die franz . Schuwenkommisfionetwa Mitte September von Frankreich nach den Ver . Staa-teil abrersen rv-er- e.
Zu dem Attentat auf die Präsidenten der Sobramje . DiePoliz - i nahm im Zusammenhang mit dem Attentat auf disPräsidenen der bulgarischen Sobranje 13 Verhaftungen vor.Unter den Festgenommenen befindet sich ein gewisser Kosti,lwr der Anstifter und Organisator dieses Attentats gewesen« scheint.
Ungeheuere Waldzerstörungen im Bayrischen Walde.

Der Waldbestand im bayrischen Wald hat , wie sich erst
jetzt herausgestellt hat , infolge der letzten Unwetter furcht¬
bar gelitten . Annähernd 200 000 Kubikmeter Holz , da¬
runter die schönsten Bestände , sind durch den Orkan ge¬
knickt oder entwurzelt worden . Zu einer wahren Kata¬
strophe hat sich der Sturm in der Umgebung von Holzkir¬
chen ausgewachsen . Dort liegen hundertjährige Baum¬
riesen in einem unübersehbaren Wirrwarr durcheinander.
Während der Unwetterkatastrophe kamen auch mehrfach
Brände zum Ausbruch , die durch Blitzschlag hervorgerufen
waren und auch Menschenleben forderten.

Feuer in der Ausstellung in Grenoble . Wie der „Petit Pa-
risien " aus Grenoble meldet , hat gestern abend 11 Uhr der Blitzin die Erenobler Ausstellung geschlagen . Es brach Feuer aus,das rasch groben Umfang annabm . Ein Teil der Stände der
Forstindustrie und zwei weitere Paläste stehen in Flammen . Der
Schaden beläuft sich nach Havas auf mehrere Millionen , nachdem „Newyork Herald " auf 10 Millionen Franken . Nach einerweiteren Meldung ist es gegen 11 Uhr nachts gelungen , dasFeuer einzudämmen . Der Ausstellungsraum für Fremdenverkehrund der Transvortvalast sind vollkommen vernichtet . Es stan¬den darin besonders Flugzeuge , Automobile , elektrische Appa¬rate , Seidenerzeugnisse aus Lyon und eine Sammlung von Fel¬len für die Handschuhmacherei.

Das Auswärtige Amt zur Werbetätigkeit für die spanisch«Fremdenlegion . Von zuständiger Seite wird den Blättern mttBezug auf die Werbetätigkeit für die spanische Fremdenlegionim Deutschen Reich, die in einigen Zeitungen Anlab zu Angrif¬fen auf das Auswärtige Amt gegeben hat , mitgeteilt , daß di?Zahlenangaben dieser Zeitungen unrichtig sind. Nach amtlichemMaterial beträgt die Zahl der in die spanische Fremdenlegioneingetretenen Reichsdeutschen insgesamt ungefähr 700 Mann,von denen 120 gefallen oder an Krankheit gestorben und rund100 desertiert sind. Die Reichsregierung bekämpfte die in der
ersten Hälfte des Jahres 1924 sehr rege Werbetätigkeit mit demErfolg , daß seit Mitte 1924 von einer nennenswerten Werbe¬tätigkeit nicht mehr gesprochen werden kann. Bei der BefreiungMinderjähriger , die sich unter den Angeworbenen befinden , fand
sie das Entgegenkommen der spanischen Regierung . SO Befrei¬ungen sind bereits erfolgt , weitere sind zu ermatten . Die Be¬
schuldigung, dab der deutsche Konsul in Vigo Anwerbungen fürdie Fremdenlegion getrieben habe , wird nachgeprüft , dürfte aberebenso unbegründet sein, wie frühere ähnliche Anschuldigungengegen deutsche Konsulatsbeamte in Spanien.

Aus dem Ovtantenlager in Schneidemiihl. Zu den Angriffe»in einigen Zeitungen teilt die Leitung des Ovtantenlagers n. a.mit : Nachdem der Personenstand des Lagers von 7000 auf SSOOvermindert worden ist , kann von einer skandalösen Zusammen-pferchung nicht mehr die Rede sein. Hinsichtlich der Verpflegunghat sich der Medizinalreferent des preußischen Woblfabrtsmrni-steriums bei seinem gestrigen Besuch Pressevertretern gegenüberin durchaus günstigem Sinne geäußert , ebenso auch die über¬große Mehrzahl der Insassen des Lagers . Der Verwaltungs¬apparat , der angeblich das meiste Geld verschlingen soll , ist soklein , daß die Mitglieder durchschnittlich täglich 12—14 Stunden
täglich arbeiten müssen . Das Geld , das die Flüchtlinge für Ver¬pflegung und Unterbringung im Lager bezahlen , erhalte « sieim Voraus vom Staate ersetzt, indem Ledige ein Zehrgeld vonSO Mark , Familien von 200 bezw . 160 Matt ausgezahlt erhal¬ten . Die Behauptung , daß die Liebesgaben zum Bau von Wobt»fahrtseinttchtungen , wie Kinderheimen und dergl . verwendetwerden , ist in allen Teilen unwahr . Dazu stehen Staatsgewerzur Verfügung . Die Liebesgaben werden im allgemeinen Flücht¬lingen erst beim Abzug aus dem Lager reichlich zugestellt, wasauch dem Wunsch des preubischen Ministers des Innern ent¬spricht. Das Lager kann schon darum nicht im September ast-gehoben werden , weil der Abtransport der Flüchtlinge immergröberen Schwierigkeiten begegnet und am 1 . November wei¬tere 2—3000 Ausgewiesene erwartet werden.

Rotor ohne Hilfskraft ? Laut „Börsen-Coutter " ist es dem fin¬nischen Ingenieur S . I . Savonius gelungen , einen neuen Rotor»fchiff-Typ zu konstruieren , der keinerlei Hilfskraft mehr bedarfum den Magnus -Effekt hervorzurufen . Der neue Flügel -Rotorsoll die Triebkraft eines Segels von dreifacher Größe besitze«.Wie der Flettner -Typ , besitzt der Savonius -Typ einen Hol»-zylinder als Triebkörper , nur mtt dem Unterschied, dab dieserZylinder der Länge nach in zwei Hälfte « zerlegt ist . die von¬einander einen Abstand haben, der dem Halbmesser des Zylin¬ders entspricht. Der so entstandene Flügelrotor soll hierdurcheine Umlaufgeschwindigkeit erreichen, die doppelt so grob ist wiedie jeweilige Windstärke.
Hochwasser in Siidwale «. Die beiden Städte Cardiff undSwansea in Sudwales sind von einer außerordentlich heftigenSturmflut heimgesucht worden . Das Wasser drang bis m dieMrtte der Stadt vor und überschwemmte die S ie ben.

Gerichtssaal
Stuttgart , 20. Aug. (Ein rücksichtsloser KraftwagenfabrerZ

Erst vor wenigen Tagen batte das Schöffengericht Stuttgart Ver¬
anlassung, einen Kraftwagenfabrer , durch dessen Fahrlässigkeit
eine Frau ums Leben kam, streng« »u bestrafen. War in jene«
Fall , das Vaibisger Automobilunglück, die Frage der Schuld i»
inanchettei Hinsicht durch unglückliche Umstände beeinflußt , so
war in der nunmehrigen Verhandlung gegen de« Chauffeur
Alois Merz vom Stuttgart dessen fahrlässiges Verhakten ganz
offenbar . Er batte sich deshalb vor dem Schöffengericht wegen
fahrlässiger Tötung ru verantworten . Am 12. März
d. I ». fuhr der Angeklagte mtt einem Lieferuugswagen die

Neckarsträße abwärts . Nach Aussage verschiedener Zeugen bock!er dabei eine ungefähre Geschwindigkeit von 35 Kilometer ge¬habt : diese Geschwindigkeit wurde von einem Zeugen , der selWKraftfahrer ist, als „blödsinnig" bezeichnet. Vor ihm fuhr i»
Ziemlicher Entfernung ein Straßenbabnzug der Linie 21, der a»
Neckartor zu halten hatte . Merz war zu dem Zeitpunkt de«
Haltens der Straßenbahn ungefähr 80 bis 100 Meter von der
Haltestelle entfernt . Die verkehrspolizeilichen Anordnungen
schreiben vor , daß der Kraftfahrer zu halten hat , wenn vor ibnk
eine Straßenbahn anhält , damit die aus - und einsteigende«
Fahrgäste ungehindert und ohne Gefahr auf den Bürgersteig
oder in die Straßenbahn gelangen können. Dieser Vorschrift kan»
Merz jedoch nicht nach , sondern er fuhr in unverminderter Ge¬
schwindigkeit wetter und erreichte di« Straßenbahn , bevor diei»
wieder richtig angefahren war . In diesem Augenblick will er
eine alte Frau erblickt haben , die in seiner rechten Fabrbab,
sich befunden habe . Angeblich um dieser auszuweichen , bog r«
schaff nach links ab , überquerte die Strabenbahngeleise und kmH
so von hinten , ohne ein Zeichen zu geben , längs der Straße«
bahn . Aus dieser waren verschiedene Postbeamte cmsgestiego »,
die nach der linken Seite der Neckarstraße geben wollten und sich
vorher überzeugt hatten , daß kein Fahrzeug von vorn oder hm»
ten kommen konnte. Den Wagen von Merz konnten sie aber nichD
bemerken, da dieser ia zunächst auf der rechten Fahrbahn gefah¬
ren war . Und so kam es , daß der 39 Jahre alte verheiratetst
Hilfspostschaffner Martin Dörr von dem Auto erfaßt wuffmis
das Auto warf ihn zu Boden und überfuhr ihn . Er erlitt «. a»
einen doppelten Schädelbruch und verschiedene Rivvenbrüche «stkls
starb an diesen Verletzungen fünf Tage nach dem Unfall . Ast
von dem Angeklagten gemachten Angaben konnten nach de»
Aussagen der Tatzeugen als nicht stichhaltig bezeichnet werde«;
auch die von ihm angeblich gesehene alte Frau war nicht fest¬
stellbar . So bleibt nach der Beweisaufnahme nur die tatsäch¬
liche Feststellung, daß er einfach nicht halten und wahrscheinlich
auch der Straßenbahn links vorsabren wollte . Bezeichnend ist
die Angabe verschiedener Zeugen , die den Eindruck batten , cck»
ob Merz angetrunken gewesen sei , was ja nicht von de»
Hand gewiesen werden kann , wenn man effäbrt , daß er auf sei¬
nem Auto Weinfässer führte und in einer Weinbandlnn»
beschäftigt war . Der Sachverständige , Oberingenieur Mich et-
felder, der nach dem Unglück den Wagen selbst fuhr , wider¬
legte die Behauptung des Angeklagten , daß die Bremsen nicht
in Ordnung gewesen wären . Er bezeichnet das Benehmen de«
Angeklagten als ein g ro b f ab r l äs s ig e s , für das es keiner¬
lei Entschnldigungsgründe geben könne. In diesem Zusammen¬
hang erklärte er, daß gegenwärtig unverhältnismäßig viel«
Autonnfälle Vorkommen, bei denen offensichtlich ein«
Angetrunkenbeit der Fahrer beobachtet werden müsse.
Die Polizeibehörden würden daher gut daran tun , wenn si«
dem Beispiel anderer Länder folgen würden und sofort nach
einem Unfall ärztlicherseits feststellen ließen , ob der an der Tal
verantwortliche Fahrer angetrunken war , um dann mit cckle«
Schärfe der Gesetze einzuschreiten. Der Staatsanwalt be¬
antragte gegen den Angeklagten , der wegen rücksichtslose« Frck»
rens bereits vorbestraft ist, eine Gefängnisstrafe von 8 Monat « .
Diesem Antrag entsprach das Gericht, indem es den Anoeklc»
ten zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monate« nnv
zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilte und dabei
kn der Urteilsbegründung das Verhalten des Angeklagt« als
grob fahrlässig bezeichnete, das ganz streng bestraft werden müsse.

HandeL und Verkehr
Wirtschaft

Zur Wiedereinführung der Samstaabörse . Wie der Deutsche Ban- ,beamtenoerein mitteilt , hat er im Hinblick auf die Wiedereiuführuu«der Samstagbörse bet dem Börscnvorstand den Antrag gestellt, dirVersammlungszeit auf Stunden dergestalt zu beschränken , daß dl»Börse bereits um 12.30 Uhr schließt.
Börsen

Berliner Börse, 20. Ans . Die Börse eröffnete wieder in augere» .ter Stimmung mit höheren Kursen, die teils ans Zwangsdeckungeu,teilweise aber auch auf Meinungskäufe zurückgeführt wurden. Ver¬hältnismäßig wenig veränderten sich Schiffahrts - und Bankaktien,während deutsche Anleihen eine Besserung aufwiesen . Läuderan-leihen , namentlich Hamburger Stadtanleihen , waren begehrt, wäh¬rend im übrigen deutsche Schuldverschreibungen bei stillem Geschäftunverändert blieben. Im Verlaufe blieben weitere KäuferschicAeuans , sodab die Haltung ermattete und die einzelne» Gewinne nurrum Teil behauvtet werden konnten. Das Geschäft lenkte in ruhige«Bahnen ein . Am Geldmarkt blieben die Verhältnisse unverändert.Fraakfnrter Börse, 20. August. An der Börse , die auch heute ei»recht sreundliches Bild bot , entwickelte sich wieder ziemlich lebhafte»Geschäft auf den führenden Aktienmärkten. Im Vordergrund stausterneut der Phöntxmarkt, wo infolge der bereits gestern hervorgehobe-nen Motive neue Deckungskäufe der Baissespekulation eiusetzten , weilimmer noch größere Baisseensagements bestehen sollen.Stuttgarter Börse, 20. Aug . Die Stimmung war nur Vereins«etwas freundlicher. Im großen und ganzen behielt die Börse ihr«ruhigen Charakter und uneinheitliche Kursgestaltung bei.
Getreide

Stuttgarter Landesvrodukteubörse vom Lv. Aug. Weizen 25—27:
Sommergerste 24—26 .50 : Roggen 21 .50—22,80 : Hafer 17—22 : Weizen¬
mehl 41,50 - 42 .50 : Brotmehl 34,5- 36,50 : Kleie 12—12,80 : Wiefenbe«8.50—6.50 : Kleeheu 6.50—7H0 : Stroh 4 .50—5.

Märkte
Stuttgarter Schachtoiehmarktvom 20. Aug. Zuttteb : 30 Ochsen : ShBullen : 160 Jungbullen : 15S Jungrinder : 28 Kühe: 736 Kälber : 9<W

Schweine : 6 Schafe : unverkauft blieben: 20 Juugbullen : 100 Schwei« »Es notierte» bei 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 1. Sorte VO
bis 58, 2. 42- 52 : Bullen 1. 54—57, 2. 46—52 : Jungrtnder 1. 60—64. S.
17—57. 3. 40- 45 : Kühe 1. 33- 44. 2. 21- 32, 3. 14—19: Kälber 1. 8»
bis 89 , 2. 82—85 , 3. 70- 80 : Schafe 86- 88 : Schwei»« 1. 96—97, S.
95—97 , 3. 92—94, 4. 89—90 : Sauen 70—84. Verkauf: bet Kälber»
lebhaft, sonst langsam.

Ellwauge «, 20. Aug. (Vichmarkt.) Der Biehmattt war gut be¬
fahren mit 20 Karren, 224 Ochsen, 190 Stieren , 213 Kühen, 140. Kal¬
bein , 205 Stück Jungvieh , 44 Kälbern, zusammen 1035 Stück. D «LHandel war sehr lebhaft. Gegenüber dem letzte» Markt war ei»
seichtes Anziehen der Preise bemerkbar . Verkauft wurden: 1 Pa»
Ochse» 2600 Pfund zu 1300 Mark, 1 Paar Ochse« SSM Pfund »
flOO , 1 Paar Stiere 1742 Pfund zu 800. 1 Paar Stiere I960 Pfd. »936. 1 Stier 1020 Pfd. 470 : 1 Stier 880 Pfd. 413. 1 Stier 87« Pik
880: 1 Rind 780 Pfd. 3S0 Kühe mtt Milch und trächtige erlöse»
«50- 800 : trächtige Kalbs!« 350- 400 : Kälber 80- 125

Biehpreff«. Güglingen : Kühe 400—7M: Rinder und Kalbinne« « Mbis «80 : Kälber und Bosch« , 220—SM: Kalbel« 450—660: Karre» sokbis 290 pro Stück.
Schmeiuevreff«. Bovfingen : Läufer 50—70 ; Sauaschweiu« S6—3st

Matt . — Obersontheim: Milchschwet»« 80—40 — Lauphetm: Mut-
terschweiue 180 : Milchschweine 80—45 : Läufer 70 — Tuttlingen:
Milchfchweiu « S7—SS — Walds««: Milchschwet»« 30—40 1« dasStück,

* Pforzheimer Schweinemarkt vom 19 . Aug. Auf¬trieb : 6 Kühe, 5 Rinder , 8 Farren , 57 Kälber, 1 Schaf,55 Schweine . Marktverkauf mäßig belebt, Markt geräumt.
Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Rinder 1 . 63—66,
Kühe 30—40, Farren 54— 58 , Kälber 82—87, Schweine94 —98.



Die Aussperrung im deutschen Baugewerbe beschlossen.
TU . Berlin » 20 . August . Der deutsche Arbeitgeberbund

für das Baugewerbe hat heute in einer Sondersitzung be¬
schlossen , am 29 . August die Eesamtaussperrung in ganz
Deutschland in Kraft treten zu lassen . Das Reichsarbeits¬
ministerium hat zwar die Parteien nochmals auf Freitag
geladen , doch besteht wenig Aussicht auf Verständigung.

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat verhaftet.
TU . Berlin , 20 . August. Der Schriftsteller Johannes

Becher ist in Urach auf Grund eines vom Oberreichs¬
anwalts ausgestellten Haftbefehls verhaftet worden.
Der Oberreichsanwalt erblickt in den Schriften Bechers
Vorbereitung zum Hochverrat.

Der älteste deutsche aktive Bergmann tödlich verunglückt.
WTB . Herne, 21 . August. Auf der Zeche Cenis verun¬

glückte gestern der 79 Jahre alte Hauer Kunnert . Er er¬
litt eine Quetschung, an der er noch gestern abend gestor¬
ben ist . Kunnert war der älteste Hauer der Zeche und zu¬
gleich der älteste aktive Bergmann Deutschlands . Er war
Veteran von 1864/66/70 und 71.

Drei Todesurteile im Warschauer Kommunistenprozeh.
TU . Warschau, 21 . August . Heute nachmittag wurden

in dem großen Kommunistenprozeh in Warschau die drei
Angeklagten Hübner , Knijewski und Turowski zum Tode
verurteilt . Das Begnadigungsgesuch der Verteidiger wurde
vom Präsidenten der Republik abgelehnt . Der Sowjet¬
russische Gesandte Wojkof ersuchte den Außenminister
Skrzynski im Namen der Sowjetregierung die Urteilsvoll¬
streckung zu verschieben . Skrzynski lehnte es ab darüber
zu"verhandeln . Das Urteil wird heute um 4 Uhr morgens
vollstreckt.

Vom Marokkokrieg.
WTB . Paris , 20 . August , lieber die militärische Ope¬

rationen bei Msila im Gebiet Versuls , die unter dem Kom¬
mando des Generals Boichut vor sich gehen, teilt der Kor¬
respondent des Temps in Fez folgende Einzelheiten mit:
Die Riftruppen , die seit mehreren Tagen über den bevor¬
stehenden französischen Angriff unterrichtet waren , haben
zwischen den Tälern des Wed Amelil und el Handar starke
Kräfte zusammengezogen. Sie hätten jedoch nicht damit
gerechnet, daß auch auf den beiden Flügeln französische
Kolonnen vorgehen würden . In der Frühe des 17 . Aug.
begann der Angriff gegen das Zentrum . Die eingesetzten
Kolonnen stießen trotz kräftiger Vorbereitung durch Ar¬
tilleriefeuer auf kräftigen Widerstand . Da der Feind eine
Umgehung befürchtete , hat er seine Stellung eiligst ge¬
räumt . Man rechnet damit , daß dieser Sieg die bisher
Abd el Krim treu gebliebenen Stämme zur Unterwerfung
veranlassen wird . Jedenfalls sollen z . B . die Tsuls und die
Branes der Ansicht sein, daß Abd el Krim den Krieg ver¬
loren habe und sehr bedauern , sich ihm überhaupt ange¬
schloffen zu haben . Man hält es nicht für ausgeschlossen,
daß in wenigen Tagen diese Stämme auf die Seite Frank¬
reichs treten werden , um mit den Franzosen Abd el Krim
endgültig niederzukämpfen.

Ausweisung einer amerikanischen Kommission aus
Rußland.

TU . Moskau , 21 . August . Die Sowjetregierung hat
eine amerikanische wissenschaftliche Kommission wegen
Spionage ausgewiesen.

Ruffische Flieger in Shanghai.
WTB . Shanghai , 21 . August . Zwei ruffische Flugzeuge

sind gestern mittag , von Moskau über Nanking kommend,
hier eingetroffen und wurden von einer zahlreichen Men¬
schenmenge , unter der sich viele Studenten und Russen be¬
fanden , lebhaft begrüßt . Die Menge führte Banner bei

sich , wovon eins die Aufschrift trug : „Fort mit den unge¬
rechten Verträgen ".

Entführung britischer Missionare in China.
TU . London , 20 . August . Wie aus China gemeldet

wird , sind der englische Bischof , sechs Missionare und vier
englische Damen in der Provinz Tse Tschuan von Räubern
entführt worden.

Politischer Mord in Kanton.
WTB . Kanton , 21 . August . Lio-Tschung -Hoi, das Mit¬

glied der provisorischen Regierung , wurde gestern er¬
morde^

Mutmaßliches Wetter.
Die Luftdruckverteilung ist sehr ungleich geworden . Nur

östlich von England und im Süden befindet sich noch ein
schwacher Hochdruck, sodaß Samstag und Sonntag unbe¬
ständiges , mehrfach bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.
Dr »ck , » » » ert «, der W. Slteker 'schrn Buchdruckerei , > lte»U««L

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Saul.

Geschäftliche Mitteilung.
Wir verweisen auf das Inserat in der gleichen Ausgabe

der Württembergischen Landesfahrschule E . m. b . H.,Stuttgart -Eaisburg , Ulmerstraße 196 , nach dem Mitte
September in Calw ein Kraftfahrlehrkursus stattfindet.

Sie dürfe« es
nicht vergessen,

daß Sie unsere Zeitung rechtzeitig und zwar möglichstvor
dem 25 . Aug. für den Monat Sept . bei der Post , dem
Postboten oder dem Briefträger bestellen.

Fertige Anzüge
für Knaven von Mir. 6.— vis Mir . 50 .—
für KrrrfLhen rwn Mir . 30 .— vis MV . 80 .—
für Serrerr ron MV . 35.— vis MV . 125.—

in großer Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Uer-
arveitung . Auf Muufrh Teilzahlungen.

PaulRäuchle»7« Ealw
Nur kurze Zeit!

illMM M lim MMN
Freitag Abend 8 Uhr

Nederkmiq
Wenßch.

Anläßlich des Besuches
des Männergesangvereins
Eningen ladet der Lieder¬
kranz seine Mitglieder auf
Samstag , den 22. August,
abends ' / -9 Uhr in das
Lokal z . Sternen zu einem

gemütlichen Abend
ein . Der Ausschuß.

Suche auf 1 . Sept . ds.
Js . für meinen Haushalt
ein pünktliches

mit einem erstklassigen Weltstadt-
Programm . unter Mitwirkung der

hiesigen Stadlkapelle.
Sämtliche MitwirLende find ehemalige Mit¬

glieder des Zirkus Busch.

Preise der Plätze:
Loge 2 Mk . . Sperrsitz 150 Mk . . 1 . Platz 1 Mk . .

2. Platz 70 Pfg . , Stehplatz 50 Pfg.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

die Direktion ! Emil Kausfmann , Nürtingen.

Ein Paar junge, schwere

Zugochse»
verkauft

Mutschler , Ettmannsweiler
Sowie

1000 Liter Most
Der Obige.

MM

das möglichst schon gedient
hat.

Frau Steuerinspektor
Mückle , Altensteig.

Ca . 100 Ztr . gut einge-
brachtes

Klee-Heu
(1. Schnitt ) sowie einige Ztr.
schönen
Auslands -Haber

hat zu verkaufen, Auskunft
erteilt
Karl Kemps z . Waldhorn,

Alteusteig.

Einen guterhaltenen

Biktoria«
Wage«

mit Leder-Verdeck, verkauft
im Auftrag

Haus Bänerle , Wagenbau¬
geschäft, Wiensteig.

Altensteig . ^

IM

O

IM

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts halte ich
von Samstag , den 22. August ab "WU einen

RIN WWMllllW
jeder Art zu bedeutend herabgesetzten Preisen

IM
O

NM Friedrich Henßler, ». im ^

Gesucht werden:
a. Männliche Personen:

Viehfütterer , die melken k . ,
Pferdeknechte, Ochsenknechte,
landw . Dienstknechte,
1 Polierer auf Messing,
1 selbst . Elektromonteur,
1 selbst . Polsterer,
2 Möbelschreiner,
1 tücht. Möbelpolierer,
1 jüng . Schuhmacher,
1 Kleinstückschneider,
6 Maler,
3 Gipser,
1 j . Glaser,
lLangholzfuhrmann f.Sägew.
1 Hausbursche mitZeugnissen,
1 Schriftenmissionar.
d . Weibliche Personen:

Mägde für Landwirtschaft,
1 Haushälterin für Landw .,
1 Zimmermädchen f. Caffee,
lOKüchenmädchen , davon nach

Wildbad u . Baden -Baden,
1 Beiköchin,
1 eins , ältere Stütze,
1 Stütze , die nähen kann,
1 27—40jähr .Haushälterin,
1 Verkäuferin für Weiß - und

Wollwarengeschäft.

o. Lehrlinge:
(mit Kost und Wohnung :)
1 Schreinerlehrling,
3 Küferlehrlinge,
2 Bäckerlehrlinge,
1 Metzgerlehrling,
1 Müllerlehrling,
1 Hafnerlehrling.

Näheres

Arbeitsamt Calw
(Oeffentl . Arbeitsnachweis)

Berufsberatungsstelle
Tel . 174 / Bahnhofstr . 626.

Ealwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8.—, 10 —, 12 .—, 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk. 15 .—, 18 .50, 24 .—

Wollene Iacquarddecke
Mk . 36 . —, 40 .— 45 .—

Kamelhaardecke Mk. 18 .—, 18 .80, 29 .—, 37 .50,
47 .— , 58 —, 70,—, 77 .—

Pferdedecke Mk. 20 .50

Paul ASM, W Rlllkt EM.

Bei genügender Beteiligung
findet etwa Mitte September in Calw ein

MsWMlM
auf Wagen der Württ . Landesfahrschule statt.

Interessenten werden gebeten, sich schriftlich
oder telephonisch mit der Württ . Landesfahr-
fchule G . m. b. H . Stuttgart -Gaisburg,
Ulmerstraße 196 , Telefon Nr . 40 760 und
41606 in Verbindung zu setzen.

Eine fette

hat zu verkaufen
Johannes Wurster,
Stadlpfleger , Berneck.

Gestorbene.

CalmÜach : Rudolf Kaupp,
Sattlermeister , 65 I.

Hechingen : Karl Eisenmann,
von 1882—88 Turn - und
Musiklehrer am Seminar
Nagold.
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